
Kritik: Ersparnis erreicht nur wenige Verbraucher in MV / Handel und Gastgewerbe erwarten Konsumimpulse

Von Torsten Roth

ROSTOCK Nachlass vom Staat: Beim
20 000-Euro-Auto macht er 600 Euro
aus, beim 100 Euro teuren Wochen-
endeinkauf gerade drei Euro – die
vom Bundeskabinett im größten
Konjunkturpaket in der Nachkriegs-
geschichte beschlossene Mehrwert-
steuersenkung von 19 auf 16 bezie-
hungsweise sieben auf fünf Prozent
für das kommende halbe Jahr wird
nur bei wenigen Verbrauchern in MV
spürbar zu Buche schlagen. Es sei nur
in wenigen Fällen damit zu rechnen,
dass die Steuerersparnis eins zu eins
bei den Kunden ankommen werde,
erklärte Jürgen Fischer, Chef der Ver-
braucherzentrale MV gestern. Es ge-

be große Zweifel daran, dass durch
das „Steuergeschenk“ die Kaufkraft
in MV gestärkt werden könne. Viel-
mehr seien die Erwartungen an die
Steuersenkung höher als die Entlas-
tung für Privathaushalte. So würde
ein Zwei-Personen-Haushalt mit Ge-
samtausgaben von 2500 Euro im Mo-
nat gerade um 75 Euro sparen, rech-
nete Fischer vor. Verbraucher sollten
in den kommenden Wochen Preise
genau vergleichen und ihre Kaufent-
scheidung darauf einstellen.

Das Konjunkturprogramm könne
zwar für MV positive Effekte bringen,
meinte Diana Behr, Landesgeschäfts-
führerin des Steuerzahlerbundes
MV. Die zeitweilige Steuersenkung
komme aber „nur dann allen zugute,

wenn Handel und Dienstleister diese
Senkung auch an ihre Kunden weiter-
geben“, warnte sie vor verdeckten
Preiserhöhungen. Hotel- und Res-
taurantbesuchern in MV machen in-
des bereits mit der vom Bund Anfang
Mai beschlossenen auf ein Jahr be-
fristeten Mehrwertsteuersenkung
für Essen in Restaurants von 19 auf
sieben Prozent schlechte Erfahrun-
gen. Verbraucher warten vergebens
auf Preissenkungen. Vielmehr wer-
den die angekündigten Einsparun-
gen in einigen Unternehmen inzwi-
schen durch Aufschläge für zusätzli-
che Hygieneaufwendungen wieder
aufgehoben. Die Steuersenkung sei
für die Unternehmen ein Beitrag, die
krisenbedingten Kosten zu stem-

men, verteidigte gestern Lars
Schwarz, Präsident des Hotel- und
Gaststättenverbandes MV das Vorge-
hen. Er gehe aber davon aus, dass die
erneute Mehrwertsteuersenkung an
die Gäste weitergegeben werde.

Auch der Handel wies Kritik zu-
rück: Die Mehrwertsteuersenkung
und der Kinderbonus von 300 Euro
sei „ein Impuls, die Konsumstim-
mung wieder in Schwung zu brin-
gen“, so Mareike Petersen, Ge-
schäftsführerin Handelsverband
Nord. Davon könne der durch starke
Umsatzeinbrüche belastete Handel
profitieren. Verbraucher könnten
grundsätzlich damit rechnen, dass
die Steuerersparnis auch bei ihnen
ankomme. Seiten 2 und 3

ROSTOCK Die Corona-Krise schlägt
in der maritimen Wirtschaft in MV
immer stärker durch: Nach den mas-
siven Ausfällen durch die seit Wo-
chen eingestellten Kreuzfahrten
müsse die Rostocker Kreuzfahrtree-
derei Aida Staatshilfen beantragen,

teilte Wirtschaftsminister Harry
Glawe (CDU) gestern gegenüber
unserer Zeitung mit. Das Unterneh-
men werde voraussichtlich Hilfen
von 500 Millionen Euro benötigen.
Darüber werde derzeit mit dem
Bund verhandelt, sagte er. Auch die

MV Werften in Wismar, Rostock und
Stralsund hätten Staatshilfe bean-
tragt, über die gegenwärtig mit dem
Bund beraten werde. Der Genting-
Konzern habe zwar zugesagt, die im
Bau befindlichen Schiffe weiter zu
bauen und auch abzunehmen. Die

Schiffbauer bräuchten aber Über-
gangshilfen für mindestens drei Mo-
nate, um für Liquidität zu sorgen.
Zudem müssten Land und Bund
über weitergehende Hilfen beraten.
Entsprechende Anträge habe Gen-
ting bereits gestellt.

Carolin Kebekus (40) leiht ihren In-
stagram-Account für einen Tag an
zwei Wissenschaftlerinnen – eine
Virologin und eine Gesundheitsex-
pertin – aus. Die Aktion ist Teil der
internationalen Kampagne #Pass-
TheMic. Dabei stellen Prominente
ihr Social-Media-Profil Co-
rona-Experten zur Verfü-
gung, damit diese von ihrer
großen Reichweite profi-
tieren können, um ihre
Botschaft zu verbreiten.
„Corona betrifft uns alle“,
sagte Kebekus.

K o m p a k t

Deutsch als Fremdsprache steht für
weltweit mehr als 15,4 Millionen
Menschen auf dem Stunden-
plan. Während die Gesamtzahl
im Vergleich zu 2015 damit an-
nähernd gleich bleibt, steigt das

Interesse am Deutschlernen vor
allem in Afrika und Asien.

Rückschläge gibt es in
Teilen Europas und den
USA. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine alle fünf
JahreerstellteStudiedes
Auswärtigen Amts in
Berlin.

FüretwadasDreifachedesSchätzprei-
ses hat eine der wenigen noch
erhaltenen deutschen Chiffrier-
maschinenausderZeitdesZwei-
ten Weltkriegs den Besitzer ge-
wechselt. Die Engima aus dem
Jahr 1944 wurde gestern online
für 117 800 Euro versteigert, wie
das Auktionshaus Dorotheum in
Wien berichtete.
Experten hatten
den Wert auf
30 000 bis
40000Euro
geschätzt.

Eine anscheinend günstige Lkw-Be-
schaffung über die A 24 Hamburg-

Berlin wird für den Käufer nun
deutlich teurer. Wie die Polizei
in Ludwigslust gestern mitteil-
te, zogen Beamte bei Wöbbe-
lin einen Lastwagen aus dem
Verkehr, der die Zugmaschine
eines Sattelzug-Lkws„hucke-
pack“ geladen hatte. Die La-
dung hätte auf diesem Fahr-

zeug mit dänischem Kennzei-
chen gar nicht transportiert

werden dürfen, war kaum gesi-
chert und auch noch viel zu hoch.

Die Sonne wird zeitweise
von dichten Wolken

verdeckt, örtlich gibt es
Regenschauer, vereinzelt

auch Gewitter.
16 Grad

We t t e r
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Steuersenkung verpufft

500-Millionen-Hilfe für Aida-Flotte

Komikerin verleiht
Instagram-Profil

Mehr als 15 Millionen
büffeln Deutsch

Für 117 800 Euro
Enigma ersteigert

Lkw mit Zugmaschine
„huckepack“

Fast alles dabei

WWW.NNN.DE

Astronomische
Uhr läuft wieder
ROSTOCK Neun Wochen
langstandsiestill,dieAstrono-
mische Uhr in der Marienkir-
che. In dieser Zeit hat der
Schwaaner Uhrmachermeis-
ter Helmut Langner das
HauptwerkdesChronometers
von 1492 überholt. Fünf Eh-
renamtliche, darunter Heike

Tröger, ziehen sie täglich auf,
damit sie läuft. Gestern wurde
die Uhr wieder komplettiert,
200 000 Tage nachdem der
damalige Bischof von Schwe-
rindieAblassurkundeausstell-
te, mit deren Hilfe sie fertigge-
stellt werden konnte. Seite 8

Karat spielt vor Hotelfenstern: Mit
einemKonzertvorungewöhnlicherKulis-
se setzt die Rockband Karat ihre Jubilä-
umstour fort und solidarisiert sich zu-
gleichmitMenschen,diehartvonderCo-
ronavirus-Krisebetroffensind.Am13.Ju-
ni spielt die Band in Chemnitz vor Zu-
schauern, die aus Hotelzimmern gucken.
„Ich find’s erst mal sehr spaßig“, sagte
gestern Sänger Claudius Dreilich. Er se-
he das ganz pragmatisch: Es sei schön,
wieder einen Auftritt zu haben.

Am liebsten Ostsee: Mehr als 40 Pro-
zent der Deutschen würden derzeit ger-
ne Urlaub an der deutschen Ostsee ma-
chen.Dasgehtauseiner repräsentativen
Online-Studie des Sinus-Instituts in Zu-
sammenarbeit mit YouGov hervor. Auf
Platz 2 landete in der Befragung die
Nordsee in Deutschland (36 Prozent).
Jeweils etwas mehr als 30 Prozent der
Befragten sprachen sich für Urlaub an
der Adriaküste, Ägäis oder Karibik aus.

AirbeatOneziehtum:DasElektro-Fes-
tival Airbeat One weicht nach der coro-
nabedingten Absage am traditionellen
Standort Neustadt-Glewe mit einer klei-
neren Version in den Hamburger Hafen
aus. Am 20. Juni feiere die„Airbeat One
Car Edition“ im Hamburger Cruise-Inn-
Autokino Premiere, teilten die Veranstal-
ter gestern mit.

Wein zu Desinfektionsmittel: Winzer in
Frankreich beginnen heute damit, Millio-
nen Liter Wein in Desinfektionsmittel zu
verwandeln. 33 Betriebe im Land dürfen
Wein, der wegen der Corona-Krise nicht
verkauft wurde, einsammeln und destil-
lieren, wie Didier Josso vom Vermark-
tungsverband FranceAgriMer gestern
sagte.
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CORONA KOMPAKT

Zusätzliche Inhalte auf
unserer Webseite unter

http://www.nnn.de/corona
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